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Erſcheint wöchentlich zweimal und Mittwoch:
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäſtsſtelle; Torgauerſtr. 3, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs

ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Amllichs

Publikations-Organ

für Amts und

Gemeinde Herhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli-
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnvende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile
15 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

6Nr. 31.
Kleine Zeitung für eilige Leſer.

s Graf Arc o der im Februar 1919 den damaligen bayeri
ſchen Miniſterpräſidenten Eisner erſchoſſen hat, iſt von
bayeriſchen Juſtizminiſterium begnadigt worden.

Jm italieniſchen Außenminiſterium fand nach römiſchen
Meldungen eine wichtige Unterhaltung zwiſchen Muſſolini und
dem deutſchen Botſchafter von Neurath über das Reparations
problem ſtatt.

S ZJm Laufe des Monats Mai wird in Oſterreich mit der Aus
gabe von Hartgeld begonnen. Vorläufig kommen ſechs Millis
nen Schilling in den Verkehr.

Jn London hat die ruſſiſchengliſche Konferenz über die
Wiederherſtellung der und Handelsbeziehungen

ewiſchen Großbritannien und Rußland begonnen.
Der amerikaniſche Senat nahm die Einwanderungsvorlage

an, durch welche die Einwanderung der Aſiaten (Japaner) nahe
zu gänzlich verboten wird.

Beratungen der Alllierten.
Paris, 14. April.

n diplomatiſchen Kreiſen rechnet man damit, daß die
interalliierte Ausſprache bereits in der nächſten Woche be
ginnen könne, wenn Deutſchland ſich im Laufe der

Woche zur prinzipiellen Annahme der von den Sachver
ſtändigen empfohlenen Löſung bereit erklären ſollte. Man

t daß die engliſche Regierung zu dieſem Zweck einen
perſönlichen Meinungsaustauſch anregen wird und die

Miniſterpräſidenten der alliierten Regierungen bereits um
den 25. April herum zu einer Konferenz zuſammenkommen
werden. Von franzöſiſcher Seite dürfte dann vermutlich
außer der Reparationsfrage auch das Sicher
heitsproblem aufgerollt werden, deſſen wenigſtens
proviſoriſche Regelung zu den Bedingungen gehört, von
denen Frankreich die Annahme der von den Experten unter
breiteten Vorſchläge abhängig machen will.

Sowohl in England als auch in Frankreich iſt ver
ſchiedentlich der Wunſch laut geworden, daß auch die Ver
einigten Staaten an dieſer alliierten Ausſprache
teilnehmen. Nach den aus Waſhington vorliegenden Nach

richten ſcheint dieſer Wunſch in Waſhington auf keine
Gegenkliebe zu ſtoßen. Schon mit Rückſicht auf die be
vorſtehende Eröffnung des Wahlkampfes iſt es wenig

wahrſcheinlich daß die Regierung der Vereinigten Staaten
ſich zur Teilnahme an einer interalliierten oder internatio
nalen Konferenz bereitfinden wird, wo ihre Gegenwart
unfehlbar zur Erörterung der Frage der interalliterten
Schulden führen müßte. Das belgiſche Kabinett will den
Beſchlüſſen der Reparationsſachverſtändigen vorbehaltlos
Zuſtimmen. Die belgiſche Regierung wird die baldige Zu
Fammenkunft der Häupter der alliierten Regierung vor
ſchlagen, um die Fragen der Feſtſetzung des Betrages der
deutſchen Schuld, der Verteilung der Zahlungen und der

Sanktionen zu erwägen. e
o MigikKeornräſido n BeayletDie Miniſterpräſidenten in Berlin

Vorder deutſchen Antwort
J m. Berlin, 14. April.Die Konferenz der Reichsregierung mit den einge
Lroffenen Miniſterpräſidenten der Länder begann in der
Reichskanzlei. Aus Bayern war Herr v. Knilling er
ſchienen, auch die übrigen Kabinettsvorſitzenden waren
fämtlich anweſend. Reichskanzler Dr. Marx und Außen
miniſter Dr. Streſemann gaben Überblicke über die
Sachverſtändigengutachten uns die Auffaſſung der Reichs

regierungOb die Miniſterpräſidenten definitive Beſchlüſſe faſſen
werden, iſt fraglich. Jedoch will die Reichsregierung auf
jeden Fall die Meinungen der Länder kennen kernen, ehe
e eine Antwort an die Reparationskommiſſion erteilt.

Wie einige angeblich gut informierte Kreiſe wiſſen wollen,
Fei man vei der Reichsregierung im Prinzip darüber einig,
Die Berichte der Sachverſtändigen als Verhandlung s

grund lkage anzunehmen. Es drehe ſich nur noch um
Die Form der Annahme. Die Verſammlung verhandelt
ebenfalls heute mit den Parteiführern.

Einigung über die Micumverträge?
Finanzierung der Sachleiſtungen.

Ein endgültiges Ergebnis über die Micumverträge iſt
auch in Oüſſeldorf bei den Verhandlungen zwiſchen der

Mittwoch,
X

polniſche Mark feſtgeſetzt.

den 16. April 1924.

zroömmiſſton der deutſchen Induſtriellen und den franzöſi
ſchen Beauftragten noch nicht erzielt worden. Die Ver
handlungen werden fortgeſetzt. Hauptpunkt der Beratun
gen bildet die Finanzierung der Sachlieferun
gen. Der Ruhrbergbau wünſcht die Zuſicherung, daß aus
dem Ergebnis dieſer Anleihe die Sachleiſtungen des Berg
haus nach dem 15. April d. J. mit rückwirkender Kraft be
zahlt werden. Da die Reparationskommiſſion beſchloſſen
hat, den alliierten Regierungen die Annahme der Sach
ver ſtändigengutachten, die Vorſchläge zu einer
Löſung machen, zu empfehlen, iſt mindeſtens eine vorläu
fige Löſung der Reparationsfrage und damit auch die Ver
wirklichung der Anleihe zur Finanzierung der Sachleiſtun
gen wahrſcheinlich. Es wurde in weſentlichen Punkten auch
eine Einigung erzielt, und es iſt anzunehmen, daß die Ver
handlungen noch vor dem 15. April, dem Tage des Ablaufs
der bisherigen Verträge, zu einer beiderſeitigen Ver
ſtändigung führen werden.

Fünf Millionen Beſahungskoſten.
Was die Jnvaſionverſchlingt.

Der Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete hat dem
Die rat eine „Denkſchrift über die Beſatzungskoſten“ vor
gelegt.

betragen für den Unterhalt der Beſatzungsarmeen
Rhein bis Ende Dezember 1923 5 145 199 025 Goldmark,

die Ausgaben für die Kommiſſionen hinzugerechnet
5 254 229 050 Goldmark.

In den letzten vier Jahren unmitelbar vor dem Kriege
betrugen die Ausgaben des Deutſchen Reiches für ſeinen
Militäraufwand (Heer, Flotte, Reichsmilitärgericht)
1910 bis 1913 zuſammen rund 3 789 000 000 Goldmark. Die
durchſchnittliche Jahresabgabe Deutſchlands für die Be
ſatzungsarmeen (1919 bis 1923 gleich fünf Jahre) von über

1 Milliarde Goldmark überſteigt ſomit die Durchſchnitts
Jahres ausgabe des geſamten deutſchen Heeres und
MarineEtats der Jahre 1910—1913.

Politiſche Rundſchan.
Deutſches Reich.

Keine Ermäſtigung der Fernſprechgebühren. e
Gegenüber den vor einigen Tagen erſchienenen Mit

teilungen, daß im Reichspoſtminiſterium eine Herabſetzung
der Fernſprechgebühren, insbeſondere der Einrichtungsge
bühren erwogen werde, wird von zuſtändiger Stelle mitge
teilt, daß dies nicht zutrifft. Ein Drittel der Einnahmen
aus dem Fernſprech- und Telegraphenverkehr wird augen
blicklich für Bauten, Telephoneinrichtungen und andere
werbende Zwecke verwandt. Solange für dieſe Aufgaben
andere Einnnahmequellen nicht zur Verfügung ſtehen, kann
an de Herabſetzung der Tekephongebühren nicht gedacht

werden. eDeutſche und tſchechiſche Sozialdemokratie
Wie aus Reichenbach i. B. berichtet wird, ſind dieſer

Tage zwiſchen zwei namhaften reichsdeutſchen Sozialdemo
kraten namens der V. S. P. D. und der Parteileitung der
tſchechiſchen Sozialdemokraten Vereinbarungen abge
ſchloſſen worden, „da der Nationalitätenkampf erfahrungs
gemäß den Emanzipationskampf der Arrbeiterklaſſe
ſchwäche“, dieſen Kampf einzuſtellen. Die deutſchen Sozial
demokraten der Tſchechoſlowakei erkennen die Unantaſtbar
keit des tſchechiſchen Staates an und halten ſich dem natio
nalen Kampf fern. Die tſchechiſchen Sozialdemokraten ver
pflichten ſich, für „möglichſten Schutz“ der nationalen Min
derheiten zu ſorgen. Die deutſchen Sozialdemokraten brin
gen zum Ausdruck, daß es für ſie keine nordböh-
m iſche Frage mehr gibt.

Polen
X Neue Währung. Ein außerordentlicher Miniſterrat

hat den Plan der Anderung der polniſchen Währung an
genommen. Der Wert eines Zloty wird auf 1 800 000

Bis zum 20. Juni können alle
Zahlungen in Zloty oder Mark in dem angegebenen Ver
hältnis bewirkt werden. Vom 1. Juli ab iſt die Mark kein
geſetzliches Zahlungsmittel mehr. Marknoten, die bis zum
31. Mai 1925 nicht umgewechſelt werden, verlieren an
dieſem Tage ihre Gültigkeit.

Die vom Deutſchen Reiche aufgewendeten Ausgaben 4
am

geſtellten.

Beherrſcher des Wirtſchaftslebens, ja,

27. Jahrg.

Griechenland.
Volkszuſtimmung zur republikaniſchen Stgatsform. Die

Volksabſtimmung iſt in ganz Griechenland ruhig verlaufen.
Nach den vorliegenden Ergebniſſen haben 75 25 für die
Republik geſtimmt. Athen war aus Anlaß des bei der
Volksabſtimmung erzielten Sieges der Republikaner feſt
lich illuminiert. Miniſterpräſident Papanaſtaſiu forderte
das Volk in einer Anſprache auf, die politiſchen Meinungs
verſchiedenheiten zu vergeſſen und dem politiſchen Gegner
von geſtern die Bruderhand zu reichen, damit die Nation
geeinigt wieder an die Arbeit gehen könne.

Aus Jn und Ausland.
Berlin. Der Zentralverein deutſcher Staatsbürger jüdi

ſchen Glaubens hielt eine aus allen Teilen des Reiches gutbe
ſuchte Tagung ab, in der mit Hinblick auf die Reichstagswahl
beſchloſſen wurde alle vaterländiſch Geſinnten aufzufordern, den
Wahlkampf im Sinne des gleichen Rechts für alle Staatsbür
ger zu führen.

Köslin. Jn Köslin wurde ein Berliner Maler ver
haftet, der im Verdacht ſteht, an dem Attentat gegen Scheide
mann beteiligt geweſen zu ſein. Er wurde jedoch bald wieder
freigelaſſen.

Hugo Stinnes
Berlin, 11. April. Der bekannte Großinduſtielle Hugo

Stinnes der vor kurzem erkrankte und ſich wiederholt operieren
laſſen mußte, iſt in der Klinik des Profeſſors Bier in der
Joachimsthaler Straße geſtorben.

Er wurde am 12. Februar 1870 in Mühlheim an der
Ruhr als Sohn des Kaufmanns Hugo Stinnes geboren.
Seine Mntter, Adeline, geborene Coupicane, iſt von romaniſcher
Abſtammung. Der Großvater des Verſtorbenen, Matthias
Stinnes, iſt der Gründer der Firma. 1914 war Hugo
Stinnes Direktor, Grubenvorſitzender, Aufſichtsratsvorſtand
von 28 Geſellſchaften mit rund 130000 Beamten und An

Der Krieg, vor ällem aber die Jnflationsperiode
der Nachkriegszeit, vervollſtändigten ſein Werk. Jm Augen
blick ſeines Todes hat das deulſche Volk das Gefühl, einen

eine Art von un
gekröntem König unſeres Vaterlandes aus dem Leben ſcheiden

zu ſehen.
Der Todesfall erweckt die Anteilnahme Deutſchlands

Mund des Auslandes in hohem Maße, hat doch Stinnes durch
eine Reihe von Jahren die Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen.
Man mag politiſch zu ihm ſtehen wie man will, jeden
falls gehörte er zu den hervorragenſten Wirtſchaftsführern
der Gegenwart. Sein Tod gerade in dieſem Augenblick
wird zweifellos von weitergehenden Einfluß auf die Ge
ſtaltung der Dinge ſein. Bei ſeinen großen und wichtigen
wirtſchaftlichen Abmachungen mti Frankreich war ſeine erſte
Forderung die Rückgabe der vollen wirtſchaftlichen Freiheit
an Deutſchland; daß er die Erfüllung dieſer Forderung nicht
durchzuſetzen vermochte wird ihm als Schuld nicht anzurechnen
ſein. Wie ſehr viele Großunternehmer, hat auch er perſön
lichen Vorteil ſchwerlich erſtrebt, er war anſpruchslos und in
ſeinen Bedürfniſſen äußerſt beſcheiden. Aber er beſaß kauf
männiſche Genialität, und empfand den inneren Drang zu
großzügigſter organiſatoriſcher Tätigkeit. Es war ſeine Leiden
ſchaft, aufzubauen, und dem Volke in Gruben und Hütten
Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen. Daß er herrſchſüchtig oder den
vielen Tauſenden ſeiner Leute gegenüber brutal geweſen wäre,
war nie zu hören. Er hatte natürlich Gegner, aber auch
bei ihnen muß ſein Tod Bedauern hervorrufen. Stinnes
wird weit über den Bezirk ſeines Wirtſchaftskreiſes hinaus
ſchwer zu erſetzen ſein, auch bei der Großkaufmannſchaft und
der Großinduſtrie zu deren hervorragendſten Führern er ge

hörte. Reichskanzler Marx richtete an Frau Stinnes das
folgende Beileidsſchreiben

Gnädige Frau! Tiefbewegt erfahre ich ſoeben von dem
ſchweren Verluſte, den Sie und Jhre Kinder durch den Tod
Jhres auch von mir hochgeſchätzten Gemahls erlitten haben.
Mit Jhnen trauern weite Kreiſe des Volkes die in dem
Verſtorbenen den entſchloſſenen und weitſichtigen Führer auf
wirtſchaftlichem Gebiete verehrten. Zu früh wurde er Jhnen
und dem Vaterlande entriſſen. Auch namens der Regierung
ſpreche ich Jhnen herzliche Teilnahme aus.



Die dunkle Woche. J
Von Guſtav Lindt.

Die bevorſtehende Woche, deren Tage die Kirche der
Erinnerung an das Leiden und Sterben Chriſti geweiht
Hhat, führt im Volksmunde verſchiedene Namen. Die Kreuz
woche oder Marterwoche nennt man ſie im Gedenken an die
Marter und den Kreuzestod des Heilandes, die ſtille, dunkle
oder ſchwarze Woche wegen ihres tieftraurigen Symbols,
und endlich auch die Plagewoche; denn in Haus und Hof

ibt es n der Woche vor den großen Feiertagen genug der
lage und Arbeit. Der Bezeichnung Karwoche hat man

verſchiedene Bedeutungen beigelegt und ſie zunächſt von
dem griechiſchen Wort „Charis“ (Gnade und dem latei
niſchen „earus“ (lieb oder teuer) herleiten wollen; da je
doch die Worte „Karwoche“ und „Karfreitag“ nur in der
deutſchen Sprache vorkommen, muß man annehmen, daß
ſie deutſchen Urſprungs ſind, und das hat ſich denn auch
nachweiſen laſſen. Jm Alt- und Mittelhochdeutſchen be
ſaßen die Worte „chara“ und „kar“ die Bedeutung von
Wagen und trauern, und da der Todestag des Heilandes
mit lauter Klagegeſängen begangen wurde, überkrug man
r Sinn der kirchlichen Zeremonie auf die ganze

oche.

Jedem einzelnen Tag der Karwoche hat das Volk eine
eigene Bezeichnung gegeben. Der Montag nach dem Palm-
ſonntag iſt der reine oder gute, in Weſtfalen auch der blaue
Montag. Auf ihn folgt der gelbe, krumme, ſchiefe oder
auch der blaue oder reine Dienstag. Welche beſonderen
Bräuche dieſen erſten Tegen der Karwoche ihre Namen
gaben, läßt ſich kaum ſagen, doch dürfte ſich die Bezeich
nung „rein“ wohl auf die den Feiertagen vorangehende
Reinigung beziehen. Der Mittwoch hieß in früherer Zeit
im Niederländiſchen ſowohl der reine Mittwoch als auch
der Hemdenmittwoch, weil man an dieſem Tage die Wäſche
wuſch. Ebenſo wie der Dienstag wird aber auch der
Mittwoch bisweilen als krummer oder ſchiefer Tag be
zeichnet.

Die rein kirchliche Bedeutung, die mit dem Grün
donnerstag verknüpft iſt, und die das Andenken an das
letzte Abendmahl des Heilandes in uns wachruft, hindert
nicht, daß auch dieſer Tag recht weltliche Beziehungen be
ſitzt. Jm Elſaß heißt er der fette Donnerstag, in den
Niederlanden der Suppendonnerstag, im Norden vielfach
der Bade oder Reinigungsdonnerstag und bei den Ruſſen
der weiße Donnerstag. Dem Volksglauben nach iſt der
Gründonnerstag der glücklichſte Tag des ganzen Jahres
und ein Gründonnerstagskind ein echtes Glückskind. Unbe
dingt muß man an dieſem Tage Grünkohl möglichſt eine
Suppe aus ſiebenerlei Kräutern und Eier eſſen, die Obſt
bäume ſchütteln, damit ſie gut tragen und irgend eine Nutz
pflanze ſäen, wogegen man kein Tier ſchlachten darf. Auch
ein Scherzwort gibt's vom Gründonnerstag: „Wenn der
Gründonnerstag auf den Karfreitag fällt, verſchwindet der
Hader aus der Welt!“

Der Karfreitag, der ſchwarze oder Trauerfeiertag, der
Tag der Klage um des Erlöſers Tod, bringt manchen alten
volkstümlichen Brauch und Aberglauben. Einzelne dieſer

Bräuche beziehen ſich allerdings auf das kirchliche Symbol,
wie z. B. das Backen der Kreuz und Marterbrote. Ge
wöhnlich handelt es ſich aber um Abwehrbräuche, deren
Urſprung weit vor dem Auftauchen des chriſtlichen Sinn
bilds liegt. Solche Abwehr gegen allerhand böſe Mächte
bezweckt das beſonders gründliche Reinigen des Schuh
werks am Karfreitag; dann das Haar und Nägelſchneiden,
das Krankheit fernhält, und das Verzehren eines Kar
freitagseies, das vor Unglück bewahrt. Die vöſen Geiſter
treibt man am beſten aus, wenn man am Karfreitag alle
Winkel und Ecken im Hauſe auskehrt und den Beſen dann
verbrennt.

Mit dem Karſamstag endet die Paſſionszeit. Auf den
uralten Brauch der Frühlingsfeierweihe, auf die manche
Forſcher die in der katholiſchen Kirche übliche Oſterfeuer
weihe am Karſamstag gründen wollen, iſt der Aberglaube
zurückzuführen, daß das Karſamstagsfeuer beſondere
Kräfte beſitzt, ebenſo wie auch das Oſterwaſſer, das in der
Karſamstagnacht fließt, heilkräftig ſein und den Menſchen
verjüngen und verſchönen ſoll. Im Mittelalter beſtand in
Linigen Ländern die Sitte, mit dem Karſamstag das neue

Falſcher Wert.
Roman aus der Vorkriegszeit von H. Abt.

9] Nachdruck verboten.
Sr hatte ſich bereits von ihr abgekehrt und ſchritt dem
gedeckten Tiſch zu. Ohne zu warten, vis ſie ihn freund
lich bediente, begann er haſtig ſein Frühſtück, und als er
kaum geendet hatte, erhob er ſich wieder.

„Du willſt ſchon wieder gehen fragte Gertrud.
„Ja, ich habe zu tun.“ Seine Stimme klang ge

ſchäftig. Mit kräftigem Schritt ging er zur Tür und faßte
die Klinke.

„Aber du haſt mir ja nicht Lebewohl geſagt.
Er drückte flüchtig ihre Hand. Das erwartungsvoll
ihm zugewendete Geſicht ſchien er nicht zu ſehen.

ag, ſo, verzeih. Unſere Feſttage ſind eben vorüber.“
Gertruds Lippen zuckten, als er gegangen war.

Warum nur hatte ſie ihn belogen vorhin oder doch
wenigſtens durch ihr Schweigen einer andern Lüge nicht
widerſprochen? Das der Mutter gegebene Verſprechen
hatte ſie ſchweigen laſſen Vorwürfe gegen dieſe woll
ten ſich in ihr regen. Kleine, erlaubte Ausſchmückungen,
als was die eitlen Vorſpiegelungen der Mutter ihr immer
dargeſtellt worden waren, nein das war es doch nicht
allein Es war Lüge! Und vor ihrem Gatten ſollte
nichts ſein, das nicht lauterſte Klarheit und Ehrlichkeit
war. Sobald ſie die Mutter wiederſah, mußte dieſe ſie
von ihrem Verſprechen entbinden. Und inzwiſchen wollte
ſie eine vernünftige Frau ſein, die nicht in gefühlvolle
Wehleidigkeit verſank, wenn ſie es verſpüren mußte, daß
nicht bloß die Liebe, ſondern auch das Leben mit ſeinen
en und Anforderungen ein Recht auf ihren Gatten

habe.
Mit geſenktem Kopf ſchritt Lützenkirchen über den Hof;

ſeine Lippen waren feſt aufeinander gepreßt So war
es denn wirklich wahr, was ihm unmöglich gedünkt! Sie

Jayr veginnen zu raſſen, was zur Folge yatte, vaß ver
Tag oft recht weltlich und wenig im Sinne ſeiner frommen
Bedeutung gefeiert wurde. Jn der katholiſchen Kirche wird
die Auferſtehungsfeier am Karſamstagabend begangen.
Jubelnde Muſik und Glockenklänge, Lichterglanz und reicher
Blumenſchmuck der Altäre verſinnbildlichen dabei die hohe
Freude der Chriſtenheit über die Auferſtehung des Herrn
vom Tode. Mit der größten Prachtentfaltung begeht auch
die griechiſche Kirche ihr Auferſtehungsfeſt. Es findet
mitten in der Nacht ſtatt und wirkt ſchon dadurch beſon
ders ergreifend. Jhren Höhepunkt erreicht die Feier, wenn
auf den Ruf des Prieſters: „Chriſtus iſt auferſtanden!“
die Gläubigen mit Kautem Jubel ihr: „Er iſt wahrhaftig
auferſtanden!“ anſtimmen und die Glocken ihre feſtlichen
Klänge ertönen laſſen.

e Nah und Fern
O Der Winter bleibt uns erhalten. Jn den letzten Tagen

iſt auf dem Hoch ſchwarz wald als Folge des ſtarken
Temperaturwechſels Schneefall eingetreten. Am Sonntag
abend gab es einen ſtarken Schneeſturm. Auch aus Schle
ſien werden Schneefälle und Schneeſtürme gemeldet, ſo
daß man vielleicht ſchon zu Oſtern den Winterſport wird
aufnehmen können.

O Die Einäſcherung Hugo Stinnes fand Montag mittag
im Krematorium Berlin-Wilmersdorf ſtatt, nachdem für die
engeren Familienmi zlieder eine Trauerfeier in der Villa
des Schwagers des Verſtorbenen ſtattgefunden hatte. Hier
hielten Dr. Sorge für das Präſidium des Reichsverban
des der deutſchen Jnduſtrie und zwei Generaldirektoren der
Stinnesbetriebe Gedenkreden. Der Einäſcherung wohn
ten der Vizekanzler Dr. Jarres, die Reichsminiſter Dr.
Streſemann und Luther und der preußiſche Han
delsminiſter Siering bei. Die Reichsregierung hatte
am Sarge einen großen Kranz niederlegen laſſen; eine
Kranzſpende Ludendorffs wurde von einem Marine
offizier überbracht. Das Jnnere des Krematoriums war
mit einem Meer von bunten Frühlingsblumen geſchmückt,
und jeder Eindruck des Traurigen war bewußt vermieden
worden.

O Die Fürſt als Fürſtin. Ein bekannter Berliner Ban
kier iſt von einer Schwindlerin um 125 000 Gold mark
geprellt worden. Die Frau, eine geborene Fürſt, gab
ſich für eine Fürſtin von Hohenlohe-Mariak-
Starnberg aus und behauptete, mit dem ungariſchen
„Journaliſten“ Szell verheiratet zu ſein. Szell muß
aber ein ſehr toleranter Ehemann geweſen ſein, denn er ge
ſtattete den Verkehr ſeiner angeblichen Frau mit dem Ban
kier, wofür dieſer, dem die unglaublichſten Dinge vorerzählt
wurden, immer neue Geldſummen in die unergründlichen
Taſchen der „Fürſtin“ ſchütten durfte. Jetzt iſt die doppelt
gefürſtete Frau mit dem andern Manne, der aber auch nur
ein Strohmann geweſen zu ſein ſcheint, verduftet.

O Amerikas Zeppelin iſt fertig. Aus Friedrichs
hafen am Bodenſee wird gemeldet, daß das für Amerika
beſtimmte Zeppelinluftſchift nunmehr fertiggeſtellt iſt und
im Juni ſeine Fahrtnach New york antreten wird.
Am 2. Mai findet ein Empfang der Preſſe zur Beſichtigung
des Luftſchiffes ſtatt.

O Mißglückter überfall auf einen Lohntransport. Wie
aus Bochum gemeldet wird, iſt auf dem Wege von
Schacht Schwerin 122 nach Schwerin 3 ein Lohngeld
transportwagen von vier jungen Burſchen, die ſämtlich mit
Revolvern bewaffnet waren, überfallen worden. Zwei
ſprangen auf die Trittbretter und hielten den Beamten die
Revolver vor, während der dritte dem Pferd in die Zügel
fiel. Sechs Schüſſe wurden abgefeuert, verfehlten aber ihr
Ziel. Der Entſchloſſenheit des Kutſchers iſt es zu danken,
daß der Überfall mißlang. Die Angreifer entflohen, als ſie
ſahen, daß ſie nicht zum Ziele kamen.

O Vater und Mutter vergiftet. Unter dem Verdacht des
Giftmordes an ſeinen Eltern wurde in Eſſen a. d. Ruhr
der 22jährige Sohn des Fabrikbeſitzers Georg Müller
verhaftet. Man vermutet, daß der Sohn den Vater ver
giftet hat, um die Verfügung über das väterliche Vermögen
zu erhalten und dann eine Krankenſchweſter, zu der er Be

ziehungen unterhielt, zu heiraten. Als ſich die Mutter die

gfem Prane wiverſeyre, on ver Soyn auch ſte durch Gift
ums Leben gebracht haben. Bei ſeiner Vernehmung be
ſtritt er alle Schuld. Als er nach der Vernehmung in Haft
abgeführt wurde, ſtürzte er ſich aus einem Fenſter des zwei
ten Stockwerks in die Tiefe und erlitt ſchwere Verletzungen.

O Sieben Tote bei einem Gewölbeeinſturz. Jn Barce
lonag hat das Gewölbe der im Bau befindlichen Unter
grundbahn aus unaufgeklärter Urſache plötzlich nachge
geben. Durch die entſtandene Offnung ſtürzten zahlreiche
Arbeiter ab. Jnsgeſamt ſind fieben Arbeiter ge
tötet und 36 verletzt.

O Doppelraubmord im Packwagen. Jn Cordoba
(Spanien) fand man im Packwagen eines Zuges, der aus
Frankreich kam, zwei Poſtan geſtellte ermordet
auf. Die Briefſäcke waren geöffnet worden, und ihr Jnhalt
lag zerſtreut umher. Der geſtohlene Betrag beläuft ſich auf
etwa 500 000 Peſetas.

e e

In Billionen Was koſten fremde Werte Ohne Sewähe.
u

tn 14. 4. 12. 4.rſenplatze geſucht angeb. geſucht angeb.

100 Holland 156,111656,89 1656,61 157,89100 Samhrr 69,33 69,67 69,58 69,93
100 Schweden 110,72 111,28 110,72111,28
100 Norwegen 57,61 57,89 57,61 57,89
100 Finnland 10,47 10,53 10,47 10,53
1 Amerika 4,19 4,21 4 19 4,211 England 18,205 18,295 18,205 18.295
100 Schweiz 78,62 73,88 73,52 78,88100 Frankreich 25,44 265,56 26,04 25, 16
100 Belgien 21,65 21,76 21,25 21,35100 Jtalien 18,65 18,75 18,55 18,65400 Tſchechien 12,45 12,54 12,46 12,54
1007 Oſterreich 6,08 6,12 6,08 6,12100 T Ungarn 6,08 6,12 6,08 6, 12

Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten je 1000 Kg. ſonſt je 100 K
Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmar

14. 4. 4 14. 12.Weiz., märk. 170-177 170-177Weizkl. f. Br. 10,7 To.
pommerſcher 166-168 166-168 Rogkl. f. Brl. 8,6
Rogg., märk. 133-140 133 140 810 816
pommerſcher 128-134 128-134 Leinſaat 410 410

weſtpreuß. 128-180 128-130 Viktor-Erbſ. 27-293237-29
Braugerſte 170-190 170-190 kl. Speiſeerbſ. 16-17 16-17
Futtergerſte 150-165 150-165 Futtererbſen 18,5-14 18,5-14
Hafer, märk. 125-132 125-132 Peluſchken 12,6-14 12,5-14
pommerſcher 120-128 120-128 Ackerbohnen
weſtpreuß. S Wicken 12-1412-14Weizenmehl Lupin., blaue 12,65-18 12,5-18

p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 16-17,5 16-17
Bln. br. inkl. Seradella 12-14 12-14Sack (feinſt. Rapskuchen 11,5 11,5Mrk. ü. Not.) 25-26,7 25-27Leinkuchen 22-283 22-28
Roggenmehl Trockenſchtzl. 9,5-9,6 9,7
p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn.Berl. brutto Torfml. 30/70inkl. Sack 20-22,7 20,7-28 Kartoffelfl.
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Bedingungen der Reichsregierung.

Berlin, 14. April.
Die Antwort der Reichsregierung ſoll, wie beſtimmt
verſthert wird, die grundſätzliche Zuſtimmung zu dem Gut
achten der Sachverſtändigen ausſprechen. Sie wird aber
zu erkennen geben, daß der Schlüſſelpunkt für die Durch
führung des Sachverſtändigenplanes die Zahlung von 800
Millionen Goldmark im Jahre 1924-25 iſt. Es iſt ſelbſt
verſtändlich, daß dieſe Zahlungen nicht urplötzlich aus der
deutſchen Volkswirtſchaft herausgeholt werden können, ſon
dern daß ſie in Form einer internationalen Anleihe gegeben
werden müſſen, für deren Aufbringung faſt ausſchließlich
der engliſche und amerikaniſche Geldmarkt in Frage kommt.

Von unterrichteter Seite wird verſichert, daß die Län
der mit der Reichsregierung in allen weſentlichen Punkten
vollkommen übereinſtimmen.

war mitſchuldig an dieſem Betrug? Jhr Erröten, ihr
ſcheues Ab wenden von ihm hatten es verraten, daß ſie
ſelbſt ſich der Schuld bewußt war. Hinter den feſtge
ſchloſſenen Lippen biß er die Zähne aufeinander. Er
glaubte es wieder zu hören, das ihn um Nachſicht bittende,
mütterliche Wort: „Sie liebt Sie

Sie liebte ihn ja doch, ja doch man mochte der
gleichen wohl ſo nennen, und was ſie getan, um dieſes
Zweckes willen Sie hatte nichts Schlimmes dabei
gefunden hatte an einer Lüge, an einem Betrug
nichts Schlimmes gefunden! Nur daß er im Leben nur
eines wirklich als Gemeinheit anerkannte die Lüge!

Sich abſfinden mit ſeinem grauſamen Jrrtum, das
galt's jetzt vor allem. Und dafür war's ganz förderlich,
daß andere Sorge noch auf ihn eindrang und er wohl
aller Kraft bedürfen würde, um nicht auch da ein Zu
ſammenbrechen zu erleiden.

Kaum, daß er in den nächſtfolgenden Tagen die Mahl
zeiten in Geſellſchaft ſeiner Frau einnahm dann eilte
er wieder in die Wirtſchaft oder fuhr über Land. Die
Abendſtunden verbrachte er rechnend auf ſeinem Zimmer.

„Haſt du immer ſo viel zu tun?“ fragte Gertrud, ihre
wachſende Beklommenheit unter einem wehen Lächeln ver
bergend

„Fürs erſte wohl,“ gab er zurück. Durch die Reiſe
iſt allerlei nachzuholen. An ein wenig Langeweile wirſt
du dich wohl gewöhnen müſſen.“

t

So waren zwei Wochen vergangen. Den Kopf in die
Hand geſtützt, ſaß Lützenkirchen in ſeinem Zimmer am
Schreibtiſch. Es war ſpät in der Nacht, und in dem auf
geſchlagenen Rechnungsbuch vor ihm kannte er ſämtliche
Ziffern des „Soll und Haben“ auswendig. Dennoch
ſäumte er, vor ſich hinbrütend, den Tag zu beſchließen,
zur Ruhe zu gehen. Zur Ruhe in dem Zimmer, in dem
ſeine Frau, ſeiner wartend, wachte wartend, daß er

S

kam, ſich zu ihr beugte, mit einem Kuß ihr „Gute Nacht
zu wünſchen

Sie fragte nicht mehr wie in den erſten Tagen „Was
iſt dir? Haſt du ſo viel zu tun?“ Aber ihr ganzes
Weſen war eine ſtumme, bange, bittende Frage.

Und morgen war Weihnachtsabend, und acht Tage
ſpäter Neujahr, und dann

Seine Blicke ſchweiften finſter an den Wänden um
her, als ſeien ſie Kerkergitter. Was ſollte er beginnen
Wo einen Ausweg finden? Jn acht Tagen war die ge
kündigte Hypothek fällig, ſollte er dreißigtauſend Mark be
zahlen! Dreißigtauſend die ihm zugeſagte Mitgift, an
die er geglaubt, mit der er gerechnet, wie er mit ge
gebenem Wort zu rechnen gewohnt war. Wäre er wenig
ſtens mit dem ihm vorgeſpiegelten Betrug nicht hingehalten
worden, bis es zu ſpät war, ſich herauszuwinden. Hätte
er wenigſtens eine längere Friſt gehabt. Aber wo ſollte
er in ein paar Wochen auf ſein ſtark belaſtetes Gut ein
ſolches Darlehen auftreiben Sollte er gezwungen ſein,
jetzt das zu tun, was er in all den erſten, ſchwerſten
Jahren, da er oft nur mit verzweifelten Mühen ſeinen
Verpflichtungen gerecht zu werden vermochte, ſtets ſtolz
von ſich gewieſen hatte Wucherhilfe ſuchen

Jn aller Frühe des nächſten Morgens ritt er über
Land. Zeitig mußte er aufbrechen, um zeitig wieder
heimzukehren zum Weihnachtsabend. Daheim rüſtete
Sertrud alles zum Feſte. Stillglückliche Erwartung war
n ihr, vor der das ſchmnerzliche Bedauern nicht ſtandhielt,
zaß ihre Mutter, die ſie ſeit jenem Beſuch noch nicht
wiedergeſehen, es abgelehnt hatte, dieſen erſten Weih
zachtsabend gemeinſam mit ihren Kindernt u verleben

Fortſetzung folgt.



Karfreitag.
Von Alwin Römer

Karfreitag durch der Glocken dumpfen Reigen
Weht's wie ein Hauch von fernen Klagechören;
Der Morgenwind raunt in den Buchenzweigen
Und ächzt im Wipfelwerk der alten Föhren.
Tönt's nicht wie Seufzer, die der Qual entſteigen
Des Dulders, der in harter Prüfung rang,
Eh' er den Kelch des bitt'ren Leidens trank?

Karfreitag, hilf uns heute Einkehr halten,
Ob wir, ihm gleich um Gottes Liebe ringen,Ob ſcheel nicht Judasmächte in uns walten

Jn wirrer Jagd nach blanken Silberlingen,
Vor denen Lieb' und Treue ſchnell erkalten,
O, lehr! ſie lauſchen, die das Glück verwöhnt
Auf den Meſſias, der am Kreuze ſtöhnt.

Karfreitag Sieh den Himmel ſich entfärben,
Das Sonnenlicht in fahlem Schein erbleichen.
Die grimme Furcht vor ewigem Verderben
Will die verlor'nen Seelen bang durchſchleichen
So trauert die Natur ſelbſt um das Sterben
Des Goitgeſandten, der aus tieſſter Not
Die Welt erlöſt durch ſeinen Opfertod

Karfreitag leiddurchglüht gingſt du zu Ende,
Ob auch wie Jahre ſchlichen deine Stunden S

Wohl ſchlugſt du Male in des Heilands Hände,
Haſt ihm das Haupt mit Dornenreis umwunden,
And wurdeſt doch zur Menſchheitsſonnenwende,
Da bald der Oſtergruß die Welt durchbebt:
Der Herr iſt auferſtanden. Jeſus lebt!

Friede unter dem Kreuz.
Vom Kreuz, um das uns der Karfreitag ſammelt, muß

eine Kraft des Friedens ausgehen in unſere Häuſer, in
unſere Werktagsarbeit, in unſer öffentliches Leben. Alles,
warum wir uns ſtreiten, wie klein wird es vor der Majeſtät
des Todes, des Todes Chriſti am Kreuz! Verzeihen, dem
Andern ſein Recht geben, menſchlich und herzlich einander
begegnen wie viel leichter wird das unter dem Eindruck
ſeines heiligen Opfers! Auch für den Wirtſchaftskampf, der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer immer wieder entzweit und
unſer Volk wie kein anderes zu zerklüften droht, könnte es
von unermeßlicher, heilſamer Wirkung ſein, wenn auf beiden
Seiten Menſchen Einfluß gewännen, die einen Hauch der
für uns gekreuzigten Liebe verſpürt haben. Freilich gibt
es unerbittliche wirtſchaftliche Notwendigkeiten, an denen auch
der beſte Wille ſcheitert, zumal in einem beſiegten wehrloſen
Volke, das von rückſichtsloſen Siegern ausgebeutet wird.

Schon haben viele Unternehmer nur die Wahl, entweder
ihren Betrieb zu ſchließen oder den Arbeitslohn herabzuſetzen
Und die Arbeitszeit zu verlängern, und hunderttauſende von

Arbeitern es ſich dem m oder die der Er

werbsloſen vermehren. Aber trotz der allgemeinen Notlage
ſind doch im einzelnen Milderungen nicht ausgeſchloſſen.
Mancher Anternehmer verzichtet lieber zeitweiſe auf Gewinn
und bringt perſönliche Opfer, nur um ſeine Angeſtellten und
Arbeiter nicht der äußerſten Not preisgeben zu müſſen oder
um Erleichterungen für die entfernt Wohnenden und Wohl
fahrtseinrichtungen des Betriebes aufrecht erhalten zu können

und nicht zuletzt, um ein wertvolles Werk für das Ganze
unſer Volkswirtſchaft zu retten. Wo das wirklich geſchieht,
ja überall wo der Arbeitgeber zeigt, daß er die Zwangs
lage des Arbeiters nicht ausnutzt, ſondern in ſeinen Ent
ſchließungen auch Villigkeit und brüderliches Mitgefühl mit
ſprechen läßt und im Sinne der jüngſten Erklärung der
„Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeberverbände“ gegeuſeitiges
Sichverſtehen und klare offene Ausſprache ſucht, da iſt
zu hoffen, daß auch in der Arbeiterſchaft Geduld und
Mäßgung den Ausſchlag geben und die ſchwere Kriſis
überdauern daß nicht eine neue Drachenſaat der Erbitterung
und des Klaſſenhaſſes in ihrem Herzen Wurzel ſchlägt ſondern
ein neues Vertrauen Und tiefere Einſicht ein Wirtſchaftsleben
aufbauen helfen, in dem beide Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
zu ihrem Recht kommen, und ohne Klaſſenhaß der immer
wieder notwendige Ausgleich zwiſchen den Forderungen der
Menſchlichkeit und der harten Sachlichkeit gefunden wird.
Helfe dazu, wer irgend helfen kann! es hängt daran nicht
ur die Zukunft unſerer Wirtſchaft, nicht nur die Einigkeit

unſeres Volkes, ſondern für Ungezählte unſerer Brüder und
Schweſtern auch der Anteil an dem Heil der Seelen, das
der Heiland ſterbend erkämpft hat. So allein gehen wir
den Weg, den der Karfreitag uns weiſt, den Weg zum
Frieden unter dem Kreuz

Lokales und Provvinzielles.

Annaburg. Der neue Sommerfahrplan, der jetzt
im Enlwurf vorliegt, bringt auf unſerer Strecke einen neuen
Zug in jeder Richtung, und zwar ab Wittenberg 9.38 vorm.
ab Falkenberg 1034 vorm., an Kohlfurt 1.30 nachm ferner
umgekehrt ab Kohlfurt 5 57 nachm., ab Falkenberg 8.50 nachm.
an Wittenberg 9 42 nachm. Die Züge haben 2. bis 4. Klaſſe
und fahren täglich.

Kleinbahn Prettin An naburg. An beiden
Oſterfeiertagen, den 20. und 21. April, verkehren die Züge
wie an den Wochenkagen.

Annaburg, 14. April. Am vergangenen Donners
tag fand im „Goldenen Ring eine von der Deutſchen
Volkspartei einberufene Wählerverſammlung ſtatt. Der
mäßige Beſuch zeigte, daß unſer Annaburger Bürgertum
den Winterſchlaf noch nicht beendet hat. Vielleicht iſt's aber
Jntereſſenloſigkeit, was viele von der Verſammlung fernhielt.

Herr Dr. Jaſon Potsdam ſprach über das Thema
Durch Arbeit und Opfer zur Freiheit. Er gab zunächſt
einen Rückblick über die letzten Jahre der Reichspoli ik und
verurteilte hierbei die Erfüllungspolitik des Kabinetts Wirth
Weiter verbreitete er ſich über die Aufgaben des Kabinetts
Kuno und den e Dabei führte er aus, wie die

Deutſche Volkspartei ſich ſtets bemüht hat, für Mittelſtand
und Landwirtſchaft zu ſorgen. Sie iſt beſonders eingetreten
für Abbau der Zwangswirtſchaft und für eine gerechte
Steuerpolitik und deren Vereinfachung. Ein beſonderes
Verdienſt der Regierung Streſemann iſt die Feſtigung
unſerer Währung durch Schaffung der Rentenmark. Weiter
bekämpft die Deutſche Volkspartei den Beamtenabbau, ſoweit
ex unnötige Härten bringt. Auch die Außenpolitik ſtreifte
Dr. Jaſon. Beſonders warnte er vor der Anſicht, daß uns
unſer Heil von England oder vom Völkerbund käme. Auch
politiſches Maulheldentum kann uns nicht retten. Dann
verbreitete ſich der Redner über künftige Maßnahmen der
Deutſchen Volkspartei. Dieſe gipfeln in Sorge für den
Mittelſtand, für die Beamten, Siedelungsfrage und Verträge
über Erlangung von Auslandskrediten, Ein Hoffnungsſtrahl
bleibt uns in unſerer Not Die Welt verlangt nach Frieden.
Der Kampf gegen die Schuldlüge muß energiſcher geführt
werden. Wir müſſen im Jnnern Frieden haben, dürfen
uns nicht gegenſeitig bekämpfen, ſondern müſſen unbedingt
zu einer Volksgemeinſchaft kommen. Eine Ausſprache ſchloß
ſich nicht an den Vortrag, der bis zum Schluß die Zuhörer
feſſelte. Der Verſammlungsleiter ſchloß darauf die Ver
ſammlung mit dem dringenden Erſuchen, die Wahlliſten ein
zuſehen und knüpfte daran die Mahnung, am Tage der
Reichstagswahl geſchloßen die Wahlpflicht zu erfüllen.

Sonntagsfahrkarten zu Oſtern. Die zu Karfreitag
und den beiden Oſtertagen gelöſten Sonntagsfahrkarten haben
von Gründonnerstag, den 17. April, 12 Uhr mittags, bis
Oſtermontag, 21. April, Gültigkeit.

Jüterbog. Die Mörder des Bierkutſchers Haufe, der
am 17. Auguſt 1922 bei Langenlipsdorf tot aufgefunden
wurde, ſind endlich durch die Kriminalpolizei gefaßt worden.
Es ſind ein jetzt erſt 18 Jahre alter Fürſorgezögling Lönning
aus Berlin und ein aus Oberſchleſien ſtammender Arbeits
burſche Simon, 22 Jahre alt. Sie hatten den Kutſchergebeten, ſie mit auf den Wagen zu nehmen, was der gut

mütige Mann auch getan. Lönning ſchoß hinterrücks den
Kutſcher nieder. Beide trugen die Leiche in den Chau-
ſſeegraben, beraubten ſie und deckten ſie mit Garben zu.
Das Geſpann führten ſie nach dem Schinderloch. Mit dem
erbeuteten Gelde trieben ſich die jungen Verbrecher in
Berlin herum.

Merſeburg. An Stelle des von ſeinem Poſten als
Landeshauptmann der Provinz Sachſen zurückgetretenen
Reichsverkehrsminiſters Oeſer wählte der Provinziallandtag
den Sozialdemokraten Landsberger zum Landeshauptmann.
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Kirchliche Nachrichten.
Am Gründonnerstag, vorm. 10 Uhr: Beichte und heil. Abend

mahl. Herr Pfarrer Langgnth.
Am Karfreitag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt, im Anm u daran Beichte und heil. Abendmahl. Herr Pfarrer

Langguth.Abend Uhr Paſſions-Andacht in der Töpferſtraße
Purzien: Am Sonntag nachm. 1 Uhr Predigtgottesdienſ.

Herr Pfarrer Langguth.

e e L eOberförſteret Annaburg. n lin deſſen Sangeheuten See t
Förſterei Annaburg, Sammelhieb Jagen 96, Für die vielen Sratulationen und Ge ü e nſ un enVerkauf von Kiſten und Grubenhol o 110 i2, 137 189, 144 i. Zufer J enke zur Konfirmation meines Sohnes J e ehe Kache

ſch 5 Wn Donnerstag, r April, vorm. 10 Ahr, 180 rm Scheit, 116 rin Knüppel Vmartin danke ich herzüchſt. l ſage ich meinen

m Gaſthaus Waldſchlößchen zu Annaburg öffentli erzl.henen aus ſhuchen en Am Oſterfeiertag, vormittags 11 Ubr J Martha Müller Ww. J e göhuig
te ich dieFörſterei Brucke: vergae rLos 1 110 km Kiſtenholz 2,5 m 21/25 em Zopf KirehenWieſen, e 2

2 245 Grubenholz 20 17/20 hinter Gertrudshof gelegen, auf den Zeitraum von geh e ru 325 290 5 Jahren öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle. Für die vielen Glück Jur die Kratnatint Für erwieſene Aufmerk
u 400 n 185 10044 v Richard H inlein wünſche und Geſchenke S und Geſchenke zur Kon ſamkeiten zur Konfirma Sr 5 15 n n 2,50 n 7/10 n n e 88 e Walter d e un ihrer Toch tion ihrer Seoetſe

Förſterei Eichenhaide: M alter en r danken herzlichſt SLos 6: 120 km Kiſtenhols 25 m 21/25 ein Zopf ant- arto e ln J wueg a 8 dankt herzlichſt Emil Keilund Frau.
7 100 Grubenholß 2,0 17/20 Ab u ich S O. Dietrich u. Frau S

e 8; 140 215 1417 e aat: e1 n n m u e ca Frühkartoffeln Kuckuk, Thiels weiße eu 10 180 e 250 7410 Rieſen, Thiel s rote Weddigen a Für die überaus zahl reichen GratulatisnenundFörſterei Annaburg: à Ztnr. 4.50 Mk., ſolange Vorrat reicht gibt ab Fhr die riefen Af rein Glückwünſche und e e e 8
Los 11 155 in Kiſtenholz 2,50 m 21/25 em. of Kötteher. Gut Naundorf merkſamkeiten zur Ken Geſchenke zur Konfirma- S jagen r wen herz
u 127 108 Grubenholz 20 17/3909 ſirmation ihrer Tochter en eenſte 3 lichen Dank. 8u 18 120 n 20 14/17 e en lichſten Vant Otto Blochwitz14 160 185 10/14 F. lichſt her ich n Da 2J i e e ſchen Dank F Johannes Lehmann grit lere 220 1417 M van r en e u und Frau. 2 er e c17. 100 2,50 17720 per e zahlreichen Glitckwünsche und Ge- 4000000 ea 18. 7 a 185 sehenke u Konſttmation unserer Toch- e e 2 Herz Dank 2
u 195 5 195 10712 ter Gertrud re d Her gehen An erz 2Förſterei Kreuz es Hofmenn und Frau Für die Glückwünſche merkſamkeiten zur Konfir t hen gen

e h n e e e e S e un z Kurt ſern v Le uh u n n e Willi ſagen wir D z S 322 300 220 14717 beſten Dank. S Wilhelm Noack 3e e d en ehe Vogler d und Frau.w a e e e u u e Samehe de und Frau. 20000e e l e Denke ur Konſirmation unserer ochter en e ndo s 1ö/12 2 Hedt sagen wir herelichsten Dank. W Arbeit bücher
e 28. 90 2 7710 Familie Kalisch. 7 e feder vorrätigGenaue Angabe des Feſtgehaltes der einzelnen Für die zahlreichen Slückwünſche und wie oSoſe bleibt vorbehalten. Weh e Seſchenke zur Konfſirmation unſerer Hedwig Herm. Steinbeiß.

Ferner aus SammelhieFörſterei Kreuz, Jagen 4, 6, 28, 47, 69 u. 81 Ansichis arten danken wir herzlichſt. e erta elnKiefer: 66 rin Scheit, 46 rin Knüppel, 10 rn e 4 Hrabutschech und Frau. 5
Reiſig 1 Kl. Jagen 27, (Durchforſtung): Kiefern empfiehlt in großer Auswahl a lenpſtehlt H. Steinbeißnutzſtangen 110 Sint i Kl, 135 Stück II. Kl, Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.



dNochruſt
Am gestrigen Tage verschied der stell-

vertretende Porsitzende des Aufsichtsrates

unserer Gesellschaft, der S
Königl. Preuß. Kommerzienrat h

Richard Untucht
Mitglied des Vor Reichswirtschaftsrates

Ritter hoher Orden
Der Entschlafene hat seine in einem arbeits

reichen Leben gesammelten Erfahrungen stets morgen, Donerstag, den
I 17. April, nur Vormit-

tags geöffnet.
in den Dienst unserer Gesellschaft gestellt
und sie durch seinen klaren Veberblick in
allen wirtschaftlichen Fragen, den er auch in
den Wirrnissen der Nachkriegszeit nie Verlor,
dauernd. gefördert. Die Gesellschaft erleidet
durch sein Hinscheiden einen unersetzlichen
Verlust. Wir werden ihm als einen weit-
blickenden, tatkräftigen Manne und stets hilfs-
bereiten Menschen ein dauerndes und ehren-

des Andenken bewahren
Berlin, den 13. April 1924

Der Aufsichtsrat und der Vorstand
der Annaburger Steingutfabrik A.-G.

Oberförſterei Thiergarten
verſteigert am 25. rn 1924, vormittags 9 Ahr

im Waldſchlößchen zu Annaburg, (Bez. Halle)
öffentlich meiſtbietend folgende NutzhölzerFörſterei Heidemühle, Schlag J Jag. 43a: Kiefern

Stämme II. IV. Kl. 632 St. S 353 fm.
Förſterei Frauenhorſt, Schlag Jagen 32a

KiefernStämme: II. IV. Kl. 534 St. 488 km,(hierbei einige fleine Loſe).
Förſterei Zſchernick, Schlag Jag. 91b: Kiefern

Stämme l. III. Kl, 68 St. S 66 fim; Jagen 92 A a
Kiefern- Stämme II. IV. Kl. 166 St. 111 km
Jag. 106c: Kiefern-Stämme l. IV. Kl, [187 St.
168 fm.

Arnsneſta, Schlag Jagen 83a Kiefern-Stämme
IV. Kl, 975 Stämme 622 im hierbei einige
kleine Loſe)

Förſterei Meuſelko, Schlag Jag. 124: Kiefern

Stämme I. IV. Kl, 1017 St. 709 fm.Förſterei Thiergarten, Schlag Jagen 148a

KiefernStämme II. IV. Kl, 145 St. 102 fm;
(hierbei 2 kleine Loſe).

Förſterei Brandis, Schlag Jag. 162:
Stämme II. IV. Kl, 558 St. 238 fm.Aenderungen bleiben vorbehalten Losverzeichniſſe

ſind bis ſpäteſtens 20. d. Js. zu beſtellen.

aller Art liefert prompt und
billigſt ab Lager

Adolf Mecks, wittenbery,

n SGrünſtr. 15. Fernruf 848
S J S

Kiefern

Rahmenbrüche aller Art,
Umbau von Herren zu Damenräder.

Hähmasehinen Bentrifugen

Fahrräder von 80. Mk. an
Emaillier- und Reparatur-Werkſtatt

Fritz Röcller, Annahurg,Fernſprecher Nr. 53.

Be
Sum Feſte:

Sportjachen, lange Strick-
Jjachen, Jumper,
Sommermäntel

empfiehlt äußerſt preiswert

Peschke, Torgauerſtraße.

Handwagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführgng in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
Solide Preiſe!

Zentrifugen Butter Maſchinen
Fahrrüben Motorräder, Erſatzteile

Reparatur Wertſtatt.

Wilhelm Graul.
Rechnungs- Formulare

in allen Größen hält vorrätig
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Th.

B. C. A.
Donnerstag, d. 17. d. M.

abends 8 Uhr
Monats-Versamm lung

im Goldenen Ring
Erſcheinen aller Mitglie

der erwünſcht.
Der Vorſtand.

e Des Karfreitags
wegen iſt mein

Speicher

Adolf Weicholt.

Schrote
nur Sonnabends

Wilh.
Ein tüchtiges

ädchen

u.

für die Küche, welch. ſelbſt
ſtändig kochen kann, u
zum 1. Mai bei hoh. Lohn

Rich. Heinlein.

Suche zum 15. April
oder 1. Mai ein

Mäoöchen.
Louis Hofmann.

äöchen
für Haus und Landwirt
ſchaft ſucht

Bäumlinger,
Holzdorf.

Einen jüngeren

Anſpänner
und ein Müdchen

ſucht Gertrudshof.

35066Goldmark
ſind im ganzen oder auch

zuleihen. Offerten erbeten
unter W. 380 an Ru
dolf Moſſe, Magdeburg

mr tragende

m e geKcung veranſt
Max Freidank.

Eine hochtragende

S Wärsezu anen Wo? ſagt
die Exped. d. Bl.

Stalldünger
kauft laufend zu höchſten
Preiſen

Böttcherw,
Baumſchule Naundorf.

in Quart u. Folio-Format

Rotklee
in beſter Qualität habe noch
abzugeben.

Adolf Weicholt.

Steczwiebeln,

e

Möbel
Trans porte

per Bahn und Achſe
führt aus

Otto Knochenhauer
LiebenwerdaFernruf 45.

Man verlange Koſtenanſchlg.

Brief- Ordner
Schnelhefter

rinpfiehtt Steinbeiß.

geh

in kleineren Beträgen aus

Nachmittags 3 Ahr: 7 ugendvorstellung

1. Aſter-Feiertag:

Anfang

Fussball-
„Vorwärts “Annahurg I. gegen Sportkluh 1913 Herlin- Mitierdotf 1

ettspiele:

3 Uhr.
„Hertha“Luckenwalde II. gegen „Vormärks Annaburg II.

Anfang 2 Uhr.
L SFriſche Seefiſche

empfehle morgen, Mittwoch.

G. Writasche.
Zum Osterfeste empfehle

friſche Ananas (zur Bowle),
grüne Salatgurken,
friſchen Blumenkohil.

TWheobald Schunkce.
Empfehl e z Donnerstag ab

Schweine Rind u. Kalbfleiſchſowie ann Wurſt.

Naundorf. Reinhold Pfennig
De In den nächſten

tere dung

Woeißstückkalk
ein, worauf Beſtellungen erbilte

Wilh. Kunze.
e

Tagen trifft eine wei

Fernſprecher Nr. 6.

Alle in den hieſigen Schulen eingeführten

Schulbücher
ſowie ſämtl. Jſhulhrdarfs- Artikel

hält vorrätig und empfiehlt

3 Buchhandlung Herm. Steinheiß

S

Einen großen Poſten
Männerhemden Bakgen 3.50
Burſchenhemden 2.50 3.00
Oberhemden von Mk. 5.85 an
empfiehltefeht Peschke, Torgauerſtr.

Zahn- Ateller
Georg Consentius, Dentiſt

J

9

9
9

34

Annaburg, Torgauerſtr. 31
Telefon Nr. 23

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnr-
Krankheiten, Plomhben in Gold, Silber,Porzellan Cement, Zahna ziehen t Be
tägnhnung. jede Art Künetl. Zahnersata es

Behandlung für Krankenkaſſen
See 9— 3 Uhr.

gAgwabgrner Vontsneh t a
Am Karfreitag, abends punkt 9 hre

Nitwirkung der gesamten Rohr'ſchen Kapelle.

Die Bezwingung der
Dolomiten Nord Tirols.Der größte und e rme Alpenfſilm.

6 Akte atemloſer Spannung in der ſchweigſamen
Hochgebirgspracht.

Hie gefährlichſte Beſteigung, wie ſie noch nie im
Film geſehen wurde, ausgeführt von den berühmteſten
Tyroler Alpiniſten, welche im Juli 1921 acht Tage ohne
Waſſer und Brot in dieſen Bergen rettungslos hingen,
bis eine Expedition unter enormen Schwierigkeiten ihnen
Hilfe verſchaffte. Erſchütternde Stimmungsbilder voll
wuchtiger Wirkung. Aufnahmen wilder Schönheiten
der majeſtätiſchen Alpenwelt.

Ein Bild von der Grenze menſchlicher Kraft.

Die Nicagarafälle
ſowie ein weiteres Beiprogramm.

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1 Mk. 1 Platz 70 Pf.,
2. Platz 50 Pf.

mit bisher nie gebotenem lehrreichen Programm.

a

Eintritt 25 Pfennig

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Am Donnerstag, den 17. April, abends
8.30 Uhr findet im Gaſthof „Siegeskranz“ eine
Mitglieder- Verſammlung der

Deutschen Volkspartei
ſtatt. Jn Anbetracht der kommenden Wahlen iſt es
i jedes Parteiangehörigen, zu der Verſammlung
zu erſcheinen. Der Vorſtand.

Theater- Abend
des Cheater-Dilettantenkluh Thalia

am 1. Oſterfeiertag im Goldenen Ring.
Zur Aufführung gelangt:

Komteſſe Guckerl.
Luſtſpiel in 3 Akten von Franz von Schönthan

und Franz Koppel-Ellfeld.
c

Nummerierter Platz 1.00 Mk.
Unnummerierter Platz 0.70 Mk.

Vorverkauf im Theaterlokal „Goldener Ring“.
Anfang punkt 8 Ahr.

Unſeren verehrten Gönnern einen genußreichen Abend
zuſichernd, ladet ergebenſt ein

Vintriüttspreise:

der Vorstancl.
Die Orts- Feuerwehr Annaburg

veranſtaltet am 1. Oſterfeiertag,
von abends 8 Uhr ab

im Saale des Herrn A. Schlinker
o Welt) einen
Theater Abend

zum Beſten ſeines Gerätefonds.

Zur Aufführung gelangt:

Um der Ehre willem,
oder Das letzte Gericht.Schauſpiel in Aufzügen von Herm. Keiſelt

Der euer wer aus et Nöten.
Original Schwank in 1 Akt von Hans Engler.

NB. Vorverkauf der nummerierten Plätze bei Hrn.
Schuhmachermeiſter Max Freidank.

Jn Anbetracht der gemeinnützigen Sache und
einen gennßreichen Abend verſprechend ladet freund
lichſt ein das Kommando der Ortsfeuerwehr.

Am 1. Osterfeiertag,
abends 8 Ahr, veranſtaltet der
Arbeiter Geſangverein „Concordia“
im Bürgergarten einen

Thester Abend.
Zur Aufführung gelangen 2 gntgewählte Singſpiele.
Zu dieſem genußreichen Abend ladet ergebenſt ein

Der WVonstanck-
Eintritt 50 Pf. Rauchen verboten.

S rPalast- Theater.
Nur Mittwoch, den 16. April, abends 82 Uhr

Der große Senſationsfilm

Der vrote Handschuh.
4. Teil Ein Mann ohne Gewiſſen. 6 Akte.

Senſation reiht ſich an Senſation

„Der verſchwundene Graf.“
Letztes Abenteuer des Detektiv Rat Pinkerton in 5 Akten.

Volles Orcheſter. Volles Orcheſter
4990

Am Karfreitag, abends 8 Uhr:

Der Graf von Essex
Ein hiſtoriſches Koloſſalgemälde in 7 gewaltigen Akten.

Hauptdarſteller:
Eugen Klöpfer.

Agnes Straub.
Fritz Kortner,
Erna Morena.
Eva May

Graf Eſſex
Königin Eliſabeth
Lord Nottingham
Lady Nottingham
Lady Rutland

Cuff Carl Huſzar.Cuff's Weib Roſa Valetti.
Außergewöhnlich genüßzreiche Stunden verſprechend,

bittet um zahlreichen Beſuch die Direktion
Poliriliche An und Abmrldeſcheine
ſind vorrätig in der Buhdruckerei H. Steinbeiß.
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